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H «>?, (3)

Wichtig für

Monomen, Veinhilndler, Wirthe?c.
Wegen eingetretenem Todesfall werden in

der Gegend von Fau tsch und D r a c h e n b ü r g
in Steievmark, zu äußerst vortheilhaften Bedin-
gungen , a l t e und n e u e W e i n e , sammt
und ohne Gebind, W e i n g a r t e n , sonnseitig
gelegen, größteuthells mit Rheinländer-Reben
bebaut, aus freier Hand verkauft.

Auch ist im Markte D r a c h e n b u r g ein an
der Hauptstraße, in nächster Nähe des k. k.
Bezirkamtes gelegenes Haus sammt S ta l l un -
gen, Kellern, Magazinen, wobei auch Felder
und Wiesen, sogleich zu verpachten. Dieses
Haus dürfte sich vorzüglich zur Errichtung einer
Handlung oder eines Einkehrgasthauses eignen.

Das Nähere zu erfragen bei Frau M a r i a
^ e h r, Realitatenbesitzerin in Drachenburg.

Die bei Hdelsberg
gelegenen Wiesen: v ^ » ^ » ^ « » ^ « ^ «>k, <».
S«5l«zU, ^ « H » , A ' n ^ t l , I?l» « tov I», tte,
25nllz»^ und ^inlt»«?^ sind zusammen oder
einzeln zu verkaufen. — Darüber ertheilt
Näheres <F. HVUek«» in Laibach.^

Unter gleichzeitiger Abstattung des innigsten D^n-
^ii für dac der ergebcnst Gefertigten von dem hoch«
kehrten Publikum in ilnen früheren G M a u s - ^ a .
uteiteu „ l um ßoläenen I.i j^ßll" geschenkte Vertraue!,,
gibt dicsell'c l'cl<nlnt, d.iü sie ihr bisheriges GaschlNls'
( 3 c , c h a f t l u t c d c r u o » l I « . A p r i l d . I « ' ! ' , l " d c n ,

dishrrigcii G<istl)ause dcs Herrn M a n i s c h . . . ^ „ « «
«5<'22<>>lIi.t)K°l)", in rrr Gradischa. Vorstadt, c^
öffnet hat.

Für die l'isber bekannte gute Küche, für feine
unverfälschte Tisch' und Dessert »Weine, so >vie
für das so liclicl'te Wiener Vrunncr« und ^aidachcr
grünen Vcrg »Vier , wird bestens im Eiskeller
gesorgt lucrden.

Zu einem zahlreichen Zuspruch und zum ferneren
geschätzten Vertrauen empfiehlt sich

Witwe.

Z. 697^ (V)^

Verkauf.
Am 3. Mai 18Ztt, d. l. am Markt-

tage , werden m loko Laidach im
^asthauShofraume der Frau Maria
S w o t l n a , v l l l ^ n M e d i ä t , v o m
Gefcrtlgtcn aus freier Hand 3 Fuhr-
wäqen nebst 10 Stück angeschirrten
Pferden verkauft.

Planlna den 23. April 185».
^«s«d«» 35»««.

Z, « ^ (2)

Anzeige.
I n Sailoch ist ci» Ha«5 mit mehreren Wir th-

schastsssel)ä>.dcn und de» dazu gehörigen Aeckern
zu uclkaufcn oder zu veipachten; oaö Haus ist
fur Sommerwohnungcu sehr geebnet, und durch
die darin befindlichen HeUer und Magazine eignet
es sich a^ch zu verschiedenen industriellen Bpe.
kulationen. — Das Nähere ist zu ei fahren Nr. ! w
S t . Peters-Vorstadt, oeim Hauscigmlhümer.

Z. «39. (2)

Aus freier Hand
wird das Haus Nr. 5,, Vorstadt Krakau,
Gasthaus »zum goldenen Hirschen", vi i l^ l , I^nr-
t i^ i l , sammt darin stehender zugehöriger Ein-
richtung, » Obst- und l Gemüse-Garten, un-
ter guten Bedingnissen verkauft. Zu erfahren
daselbst bei der Hauöeigenthümerin

M a r i a Al t tkcnsteiuer.

Z . 638 . (3)

empfiehlt Gefertigter sein n e u a s s o r t i r t e s H ^ » r « l » e > ' z z ' O i ' u. <«»!l iK3»tQ»l'z^»^H/«»«»«?>»'»I^»^<»>'
besonders zweckmäßig eingerichteter

Reise T M ' l t m , Rosser ic. snr ^enell l l. Dame»,
in allen Größen und Formen;

Papeterien und Zigarren Magazine;

uon der kleinsten l'is zur größten Sorte, von Illchtei, und allem übrigen Leder;

Damen - Handta sch e »

in Sammet und Leder, in dcr größten Auswahl und zu äußerst I'iliige» Preisen;

weich und b i e g s a m , geeignet für Mnnzgcld und Banknoten;

Sehr leichte Zigarren - Etuis,
so zweckmäßig konstruirt. daß sell'st das kleinste Ctlii 4 . (). 10 bis 20 Stück Zigarren f . M ;

Uenestc Meerschaum »^igamn-Spitz, Schlick-, Pastrana- und Sebaltozwl-Meiserl,-
nebst einer manüigfalligen Aüsivabl von eeuerxeuFbli, vribltazckvn, ?ortbN0llU2ie8, solireibxeußen

lind ciUcn i'cocr», Holz. lind Vronzc-Galautcriewaren zu den billigsten Fabrikpreisen bei
Z. li4ä, (3) ~

Volt Men M c k gekommen,
erlaubt sich Gefertigter, die geehrten Dmncn auf das selbst sorgfältig gewählte ^iger der

neuesten und elegantesten Putz - Ürlikes
für die

gegenwärtige Saison
^ aufmerksam ;u machen.
! Veslniders einpfchlcnswcrth sind die ??cnhciten in WI«»»tlN<?!! von uerschiedenen Stoffen und
Farben; eine große Auswahl der feinsten !»«,»,,<»»!<?... I»»,»«<?l»», / ^ » » » i n n O » - , ^ » » « z l « -
und W'lo«'t»,»N»»<»ii'»8<i't>>,2li5t<» für Dame» und Kinder; das Eleganteste von I ' ,»s i» und Wl?»
8-«ji8-^>««iz,»»»««,v», wie auch t)<»»«M,'<',!l « l n « « . ^ » , » » 1 , » und ü L i k t o » ' ^ : rciä'e Wahl
dcr feinste» und ucucsten ^'«»««^.^»«c'»,^» und ^ « » « ^ l » Zk,»,ü5it. cslu»,<»» uno alle Gattungen
5«i,, i t^^,», die feinsten «»«»ßfl«»<.«»<.'«», Hiz<3I,«z»Q«z^,» und ̂ e « » ^ <»««»»» « t t t . ' k l ' l ' t ' i e ' « . Ferner
ein großes Sortiment von ««.»i l- und « < > H « « , l l « r - « t i » e l ^ » mit und ol'nc VoIIulil^ wie auch von
französische» «^»»ol«,»«»» und überzogei.c ^ t i z l l l l ^ N ^ i » » . uach dcr Elle. Das Vorzüglichste von
Z ^ z « ! , ^ » , ^ e , , » ^ , » ^ , » und 8t<><.'k. «»iiruHNÜ» aus den renommirtestcn Fabriken.

Immen>es ^ager dcr sä'önstcu u»d neuesten

Um gütigen Vr,uch, unter Zusichcrung dcr billigsten Prcisc und reelstcr Bedienung, bittet mit
größter Hochachtung

vormals Nnprecht's Witwe.

Seidlitz-Pulver
^ n bccftcgetten iötiQmalföafytdn sammt ©ebraud;ö -- Anweisung
_ _ _ _ k i fi. 12 fc. e. a».).

DÖRSCii-LEßERTHRil^OEL
'wn U,«l»,»v <t? Ä"««'t«>5> ä» RlrecOt in Aiederfallt)

(^Originalbouteillen sammt Gebrauchsanweisung :'l 2 si. und 1 si. CM.)

Moll 's Seidlitz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritaten ein erprobte) Heilmittel bei den meisten
Magen- und Unterleibsoeschwerden, Leberleiden, Ver-
stopfung, .Hämorrhoiden, Sodbrennen^ Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten';c.

V ^ Jede Schachtel, so wie jode Gebrauchsanweisung ist, zum Unterschiede
der vielfältigen Surr^aie, mit Siegel und Na„lc»5lmterschrift vo» A . M o l l ver-
sehe», woraus beim Kauf gcna» Niickstcht zu »ehmc». " ^ ^ z

Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- und kungenfranNieiteu, Scro-
pheln und Nhachit is. Es heilt die veraltetsten Gicht- und

.rheumatischen Melden, so wie chronische Hautausschläge.

I n Laibach bcfmdtt sich die Hanpt - Niederlage obiger Heilmittel einzig und allein in der
Apotheke „znm goldenen Hi rsch" der Fnm E M Myer,



2«!
Z. 623. (Z) Nr. 494.

(5 d i k t^
Vl>!» den, k. k Vczirtsalnte «vcisenderg, als Ge.

ticht, wi>d hikinit bcralntt gemacht:
(56 sci l'idrr datz l̂nsuch n dcr Maria Eigmuud

von S.lscl,, c.,ö M.'.chlhadcim ihres Ehegatten I , -
k̂ b E d m u n d , grgcu Johann Minister von Eden.
tt)c>l, wegeil aus dem Urtheile ddo. >8. Mai «857,
Z. 1006, schuldigst 4N ft (Z. M . c. 8. c., in die
rrcrulive öffcntl'chc Versteig, rung der, dem Lebern
^el,örigrn, im (Hrundbuchc yer Herrschaft Seifen^
dlsg 8ul) Top. 1)i>. 28:6 und 284 vurrommcndlN
Wtiilgcnlliis im Giadenz'vringebirge, im gerichtlich
erhobt«.!, Echahuugswcrlde von »00 fi. C .M. , gê
williget und zur'Vornahme derselben die F?ilbiet!>ngZ-
tagsayin'g.'ii auf den 6. M^i. auf den 7, Juni u„d auf
den 8. Jul i l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
lokü der Realität niit dem Anhange bestimmt worden,
daß dic lcil^ubiclcnde !)lcalität nur bei der letzten
KcUbictuxg auch untcr dem Schäliungswcrthe a»
den Meistbietenden hintangeqeben werde.

D>'s SchayuligSplolot'oU, der Grundbuchsex- i
traft und die ilizilali^üv^cdinginsse könncn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eilige
sehen werden. -

K k, tve^rksamt Scisenberg, als Gericht, am
9, März l«58.

Z. 624. (^) ilir. 3^)4.
(5 d i i t̂

Von dcm k. k. Bezirt^amte Vciscubcrg, all^ Ge-
ticht, wir!) hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Herrn Johann
Pograitz von Döbernik, gegen Mar i in Slulza oon
Nalje, wegen aus dcm gcrichll. Vergleiche vom 9.
M a i l 8 5 l , ^ . 1587. schuldigen 275 fl. E. M ,
<'. ». a., in die erckutive öffentliche Vclstrigcruiig
dcr, dem ^ctztcrn gehörigen, im Orundbuche der
Herrschaft Seisenberg «ul> 3icktif. ^ir, 3 0 U ^ , im
gerichtlich erhobenen Schatzungswcrlhe von 750 st.
<Z A l . , rcassllmmdo gnvilliget und zur Vornahine
derselben die Fcilbictm^s Tagsatzungcll auf dcn 3.
M a i , auf den 4. Juni und auf den 5. Ju l i l. I . ,
jedesmal Bormittags um 10 Uhr in loko der
lilealilät mit den» Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Nealilat nur lei der letzten Fcilbic
tnng auch unter dem Schätzungswerthe an den Meist
bittenden hintangegeben werde.

Das SchahungspiototoU, dll Grundbuchscx-
trakt und die Lizilalion^bcdingnissc können dci die.
sen, Gerichte in dcn gewöhnlichen Annsstunden tm-
gesehen wsrdoi.

K. l . Be^iltsamt St'.senberg, als Gericht, am
2 5, Frl'rual »858.

^ 625. («) ^ "tt . .10Ü.
E d i k t .

Vol>. dem k. k. Bezirlsamtc Planina, als Ge-
richt, wird hicmit bcr^niU gemacht':
^ Es sei über daS Ansuchen des nlanz Pclernell
von Obcrplanilla, gegen Andreas Kauzhizh von
Holedeischizh, wegen aus dein Vergleiche uom 27.
Jänner !857, Z, 596, erekutive inlabulirt 4. Mai
»857, Z. 2674, schuldigen 8!) si, 4 0 ^ kr. E. M .
o, 8. c., in oie exekutive öffentliche 3'crsieigcrung
del, dem ^.lzlern gehörigen, im Grundduchc l̂ oitsch
8»!) ^letü. N,. 544 u»d «u!) Urb, ')ir. 20! vor-
kommenden Realität sammt An und Zugchör, im
gerichtlich eihrbenen Schapun^öwillhe von 946 si.
E. M , gewiUiget und zur Voinähme derselben die,
Feilb!elungslags,'tzl!ngcn aus dcn 22. M a i , aus
de» l9 . I on i uno auf den 24. J u l i , jcdesm.,I
Vormittags von 9 — !2 Uhr im GerichtSsitze mit
dcm Anhai'ge bestimmt worden, daß die fellzubic-
tlNde Realität nur b»i dcr lltzten FeilbicUmg auch
unter dlm LchähungZwerthe an den Meistbietenden
hintangkgsbcn werde.

Das Schäliungöprolvkull, der Grundduchserlrakl
und die ^iz>tatio»sl?cdingnifse kö»ncn l'ci diesem Gc,
richte in den gewöhnlichen Amtsstunocn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
l l . März l858. ^ ^

6. t)27, ^ ) " ^ir. ,398.
E d i k t .

Von dem k. k, Nezi,l6<imtc L tc in , als Ge
richt, wird hirmit bekanill gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Varthelma Jan.
zdigai t)»n ^aibacli, gegen Gerlr^uo Ianzhigai
von Wolfsboch, wegen aus dem gerichtlichen Vc»
glcichc vom 2^. Oktober l856 schuldige" l08 fl.
N0 tr. E. M. e. «. c., in die lxeruliuc öffentliche,
Versteigerung der, dem iletztern gehörigen, im Glund
buche Wolfsbach «,,!i Ulb. ^lv, 20 vorkumlmnccn. au,
390 fl, 20 !r. bcwcichcien Holstalt, und der in
demselben Grundduche «nl, Nctlf. Nr. l2jl» vottoni-
menden, aus 3U9 fl. 20 kr. btwcrlhelen Realität
gewiliigct, und zur V^'rnadun derscl^cl, die Fcildie
tnnqötagsahlmg aus dcn 4. Mai l. I , , iedesmal
Vormittags um 9 Uhr in lot'o dcr Realität
mit dcm Anbände bestimmt worden, daß die fcilzu
bietend: Realität nur bei der l^ten Fcilbietulig auch
unter dcm Schätzungßwerthc an den Meistbietenden
hilttaliglgebetl werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchser
trakt u>fd die iiizitatiousbcdinqniffc tö»!,cn bei die
srm Gerichte in den gewöhnlichen Anusstundci: cin
gesehen werden.

K. t Bezirksamt Ste in, als Gericht, am 6.
April <858.

Z. 628. (^) Nr. 662?
E d i k t .

^on drm k. t. Bczilksamle Seuosetsch, als Ge-
richt, wird hicmit betankt geliiachl:

Es sei üvlr das Ansuchen des Herrn Johann
Dcjal von Scnosctsch, alk Bcvollmüchugler der
Josefa Heß von Karlstadt, gegen Anton Blaschcl
von Kleinbeidu, wegen aus dcm Urtheile ddo. 29.
August l 8 5 5 , Z . 4227, noch schuldigen l07 s!.
E. M . o. «. e, , in die cxelulive öffeniliche Ver
steigcrung dcr, dem letzter» gehörigen, im Grund«
buche dcr Herrschaft Aoelsbng 8„I) Url). Vir. 1020
vorlommcnden Realität, im gerichtlich erhokluen
Schäl^ungswerthe von 2480 fl. E. M . , gewilliget
und zur Vornahme derselbe» die Fcilbictungstag.
satzuns.en auf den 24. Jul i Vormittags von 10 bk>
i2 Uhr in dieser Gerichtslanzlci mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realilal
nur bei dieser letzten Fcilbietung auch unter dem
Schätzungswertye an den Meistbietenden hintangcr
geben werde.

Das ^«hatzlüigsprotokoll, dcr Grundbuchser
tiatt und dic ^izitalionsbedlügniffe rönnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amthstunden einge
sehcn werden.

K. k. Bezirksamt Senosclsch, als Gericht, am
24. Februar 1858.

6. 62l . (3) i)ir. 350.
E b i k t.

Von dcm k. l. Bezirrsamte Seisenderg, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Daß dem Johann Tikauzhizh von Laibach, dem
Stefan, Mathkiö, der Maria und Franz Podcrjchc
von Hlcptsche, die vier letzteren Erben des Martin

Turk Rotjc li!,d alle Tabulargläubiger dcs Johann
Snbc von Hüü'ach Haus - 3ir. 5 , we^cn idres
jctzl unbekannten Al'ttnthalts der Herr Joscf Flol^ 'N'
lschitsch v ln Seiftnl'erfi a!s Kurator bestellt, u,,t>
diesem eine Rudrik dcs von Mart in Tckautschilsch
von Lasina, gegcn Johann Skede von Hinnach
Nr 5 vom 20. d. M ulic^eichlcn exekutiven Neal-
fcilbictungsgcsuchs vom Bcscheide ><o. d. M. , Z, 350,
wegen schuldigen <«0 fi , zugestellt wurde.

Seisenberg am 27. Februar 18,58.

Z. <ü)5. ( l )

Bauholz Verkaufs - Anzeige.
Indem der Gefertigte nur noch diesen SoM-

mer daö Zimmeimeister-Gcwcrde zu betreiben
qesonnen ist, so zeigt er den I>. ̂ . HerM
B a u h e r r e n hicmit ergcbenst an, daß er seine
sämmtlichen Bauholz-Vorräthe zu möglichst bil-
ligen Preisen rerkaufen wird.

Die Bauhölzer sind von 3 bis 8 Klafter
lang und V5, V«, N , V«, '/9 "nd . ' « / . ,
Zoll dick; sowie Sparrenholz in verschiedenen
Längen.

Die kleineren Hölzer eignen sich besonders
zur Anfertigung von Thü'rstöckcn und die grö-
siern auf Slurztrame, weil alleö Holz trocken ist.

Besonders zu cmpfchlen sind l^W Stiici
vollkommen trockene Dippelbäume zu A'/^ biö
4' / ' , Klafter lang und hinlänglich stark

Dann mehrere Hundert zu jedem Gebrauche
hinlänglich trockene ^ Zoll dicke Fusiboden-
brc-tter, so wie verschiedene andere Bretter und
Pfostengattungen.

Laibach am 22. April 1858.

bürgl. Stadt«Zimmelmcister.

Z. 685.

Handelsmann
zu Rohitsch s? Sauerbrunn,

szibt den !'. ' l ' . ^ccyrt-n Geschäflöftcundcn „nd dcm ^cschänlc,'. Publikum hicmit bckam.:. dap cv sich auch
im Idl>rc 1ttü8 mit dcr Versendung und dcm Verschleiße dcs venon>n,lvtcn

R o h i t s c h e r S a u e r w a s s e r s
befasse, und ersucht j?!:c i'. I . H^ren Abnchüicr. wclche größerer Quaulitätcn Sauerwasser bedürfen, die
Äcslcililü^ bis lH'ndc April zu machen, da er in dcn wcilcrn Monaten fik dic piinklliche Gsscetuiruüg nicht
haften lami.

Unfern dcr Kuranstalt wohnhaft, bri dcr Ful lu 'g persönlich gegenwärtig, kaim cr für dic Echtheit
dieses Mineral.va^secs bürgen, ersucht demnach um zahlreiche Aufträge, die er prompt ausführen wird.

Die Preise sind biegst ^cstcllt, und gc^cn andlrc Versender, sowohl in Vctrcff dcv Picisc als der
Vcdiugniffe annehmbar.
Z7649. ^ l l ) ' '

Mineral-Wässer,
«llN«»- und ^vK<«jl'8o«' von heuriger Füllung, werden vom M « « » t v M»z ange-
fangen in der

Spczem-, Material- und Mbwamt» Handlung
der Unterzeichneten zu haven sein.

Bestellungen auf. alle hier nicht angegebenen Mineral-Wasser des I n - und
Auslandes werden auf Verlangen angenommen ^nd in kurzer Zeit besorgt.

W e r t h e r H e r r ! ssÄ«

Mi t Vergnügen cvlande ich mir, Idncn öff^,tlich belannt zn machen, daß
uns I h r nach ärztlicher Vorschrift aus Vmst- und ^nuaenkräutern bereiteter »V^? j
Gt.'»»»<'t»«>e«'8'» «^riziRtl»»'-^»"!». während mclnc ganze Familie an ^M^W^ '
dcr Grippe, Krmnpfhnsten und Hriscrtcit darn'ie-de-rllig, die besten Dienste lei<.
stcte, dnhcr selben A N o p Jedem 9ca.cn dcnmmtc ilmnkhcuen bcsteos empschlcn ^ M x ^ ^ ^ ^ W ^
kann, und cö nur ivünschcnöwerly wäre, wenn bcuannleö gulc Mittel mehr

'.< c ,n b c r g , -'. Dezcllll'er l 8 6 7 . Momz Töpfer. ' ^ D M ^ ^ M !
Selber 8vluieedei3'8 Kräuter - ^ Iwp ist echt Ztt pekommen: «^«»^«U^ss

I n Laibach: ^ob. I^i28ckovltl. ' i In Wippach: ^03.!.. Vulieni. ! D Ä M n M » ^ » !
„ Ncnstac'ti: vom. kixaoli, Äpoihet'cr. „ Villach: Huäl628 «lßliilvk. !«>WW^I«2»
„ Gmünd : Hodanu IssHiocMi. ,, Görz: <3. L. l i on tam, Apotheker,

und bei allen jenen Herren Depositeuren, welche durch andere Zeitungen bekannt

P r e i s e i n e r F l a s c h e l st. 12 kr. D i e E m b a l l a g e f ü r 2 H l a-


